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Bericht zum 3. Quartal 2003   
 
 

COS muss im 3. Quartal nochmals Verlust hinnehmen 
Erholung der operativen Ertragskraft in Sicht 

  
 
S ehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre Per Ende des dritten Quartals nahm die Bilanz-

summe gegenüber dem Abschluss per Ende 
2002 um 2,0% auf CHF 209,6 Mio. ab. Als Folge 
der bis Ende September 2003 kumulierten Ver-
luste reduzierte sich die Eigenkapitalquote im 
selben Zeitraum von 41,7% auf 40,7%. Die in 
den letzten Wochen bekannt gegebenen Ver-
käufe des Immobilienbesitzes in Baden-Dättwil 
werden erst im vierten Quartal wirksam. Diese 
Vorgänge werden sich positiv auf die Liquidität, 
die Erfolgsrechnung und die Eigenkapitalquote 
auswirken. 

Die COS-Gruppe, ein führendes Handels- und 
Dienstleistungsunternehmen im Informatiksektor, 
erlitt im dritten Quartal 2003 einen Konzernver-
lust von CHF 2,4 Mio. Dieser wurde durch die 
nachfrageschwachen Sommermonate Juli und 
August verursacht, denn ab September schrieb 
die Gruppe wieder schwarze Zahlen. Darüber 
hinaus gelang es trotz anhaltend starkem Ver-
drängungswettbewerb, eine weitere Margenero-
sion zu stoppen. Dank effizienten Betriebsstruk-
turen und der starken Marktposition vermochte 
die COS-Gruppe – allen voran im 
Distributionsgeschäft – ihre Marktanteile zu hal-
ten oder gar leicht zu erweitern. Dessen unge-
achtet werden die bisherigen Massnahmen zur 
Kostenreduktion und Effizienzsteigerung weiter-
hin beharrlich vorangetrieben. 

 
Obschon die Umsatzzahlen des Septembers 
erste Indizien für eine Erholung der Marktsitua-
tion liefern, hält die COS-Gruppe an den einge-
leiteten Massnahmen zur Kostenreduktion fest. 
Im Berichtsquartal konnte der Mitarbeiterbestand 
um weitere 18 Stellen gekürzt werden.    Im dritten Quartal (1.7. – 30.9.) erzielte die 

Gruppe einen konsolidierten Umsatz von  
CHF 250,8 Mio. Für die Periode vom 1. Januar 
bis 30. September betrug der Umsatz CHF 712,0 
Mio. Gegenüber den ersten neun Monaten des 
Vorjahres verminderte sich der kumulierte Um-
satz um 5,2%. Die spürbare Erholung an der 
Verkaufsfront im September gibt erste Anzei-
chen für ein regeres Jahresend-Geschäft. 

Die gruppenweite Einführung der SAP-Systeme 
verläuft weiterhin wie beabsichtigt. Die österrei-
chische Distributions-Gesellschaft hat noch vor 
den Sommerferien das Modul Warenwirtschaft 
implementiert und nimmt gegenwärtig letzte 
Anpassungen vor. Ebenfalls im Sommer wurde 
bei der deutschen COS Memory AG das Modul 
Finanz- und Rechnungswesen eingerichtet. Bis 
Ende Jahr werden alle Distributions-Gesell-
schaften in der Schweiz und in Deutschland mit 
diesem Modul ausgerüstet sein. Gleichzeitig wird 
die Einführung der Warenwirtschaftsmodule vor-
bereitet. Die Erfahrungen in Österreich stimmen 
zuversichtlich, dass die SAP-Module in den an-
deren Gesellschaften ohne nennenswerte Prob-
leme und plangemäss bis Mitte 2004 integriert 
werden können. 

 
Die Gruppe erzielte im dritten Quartal eine Brut-
tomarge von 6,3%, was gegenüber den 5,9% 
des zweiten Quartals eine leichte Verbesserung 
darstellt. Kumuliert für die ersten neun Monate 
betrug die Bruttomarge 6,3% und lag damit im-
mer noch deutlich unter dem vergleichbaren 
Vorjahreswert von 6,8%. Die bereits im ersten 
Halbjahr eingeleiteten Massnahmen zur Kosten-
senkung beginnen zu greifen. So nahm der Be-
triebsaufwand in den ersten neun Monaten ge-
genüber dem Vorjahr um 2,5% auf CHF 44,6 
Mio. ab. Trotzdem reichte die Bruttomarge noch 
nicht zur Deckung des Betriebsaufwands aus. 
Auf Stufe EBIT resultierte ein Quartalsverlust 
von CHF 0,9 Mio. (Vorjahr: Betriebsverlust von 
CHF 2,2 Mio.); für die ersten neun Monate be-
läuft sich der Betriebsverlust auf CHF 4,3 Mio. 
Unter Berücksichtigung des Finanzerfolgs und 
der Steuern ergibt sich für das dritte Quartal ein 
Konzernverlust von CHF 2,4 Mio., kumuliert für 
die ersten drei Quartale ein negatives Ergebnis 
von CHF 5,8 Mio.  

 
Geschäftsbereich Distribution 
Der Geschäftsbereich Distribution erzielte in den 
ersten neun Monaten 2003 einen Umsatz von 
CHF 644,8 Mio. (Vorjahr: CHF 669,2 Mio.). Der 
ausgeprägt harte Verdrängungswettbewerb in 
allen Märkten führte zu einer weiteren Reduktion 
der Margen. Dieser Trend konnte im September 
gestoppt werden. Dank anhaltender Kostendis-
ziplin vermochte der Geschäftsbereich im dritten 
Quartal auf Stufe EBIT einen moderaten Gewinn 
zu erwirtschaften. Für die ersten neun Monate 
resultierte aber auf Stufe EBIT immer noch ein 
Verlust von CHF 1,2 Mio. (Vorjahr: Gewinn von 
CHF 1,5 Mio.).  
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Die deutsche Systemintegrationstochter hinge- 

  
  
  
  
Die COS Distribution AG in der Schweiz spürte 
das harte Marktumfeld, befindet sich aber auf 
Kurs und konnte ihre Marktposition weiter festi-
gen. Für das laufende Jahr wird mit einem Ver-
lust gerechnet, der etwas über dem erwarteten 
Rahmen liegt. Vorausgesetzt, dass sich die 
Marktsituation nicht weiter verschlechtert, muss 
der finanzielle Turnaround im nächsten Ge-
schäftsjahr gelingen. 

gen musste im Juli und im August zwei ausser- 
gewöhnlich umsatzschwache Monate hinneh-
men. Die Entwicklung im September und der 
verbesserte Bestellungseingang lassen erwar-
ten, dass der bis Ende des dritten Quartals auf-
gelaufene Verlust bis zum Jahresende wieder 
weitgehend wett gemacht werden kann. Dazu 
tragen auch erfolgreiche Vorstösse in neue 
Marktsegmente wie beispielsweise Spitäler und 
Kliniken bei.   

In Deutschland kämpft die gesamte Branche mit 
harten Bandagen um Marktanteile. Bereits ver-
mochten einige mittelgrosse Anbieter diesem 
Druck nicht mehr stand zu halten und mussten 
ihre Aktivitäten einstellen. Der COS Distribution 
AG in Deutschland hingegen ist es gelungen, 
rasch auf die Marktveränderungen zu reagieren 
und so ihre Marktposition weiter auszubauen. 
Die ehrgeizigen Umsatz- und Ertragsziele konnte 
sie nicht erreichen, wies aber per 30. September 
2003 einen zufrieden stellenden Betriebsertrag 
aus. 

 
Die strategische Ausrichtung der österreichi-
schen Systemintegrations-Tochter entspricht 
nicht mehr der Marschroute des Geschäftsbe-
reichs. Deshalb hat die Konzernleitung be-
schlossen, den Betrieb bis Ende 2003 einzu-
stellen. Nennenswerte finanzielle Auswirkungen 
auf die Konzernrechnung sind nicht zu erwarten. 
 
Geschäftsbereich Remarketing 
Der Umsatz des Geschäftsbereichs Remarketing 
belief sich per 30. September 2003 auf CHF 12,4 
Mio. (Vorjahr: CHF 16,5 Mio.). Als Folge einer 
dramatisch verschlechterten Margensituation 
musste auf Stufe EBIT ein Verlust von CHF 2,3 
Mio. (Vorjahr: Verlust von CHF 0,4 Mio.) hinge-
nommen werden. 

 
Die COS Distribution GmbH in Österreich blieb 
von den rauen Markverhältnissen ebenfalls nicht 
verschont und musste per 30. September einen 
schmerzlichen Verlust in Kauf nehmen. Mit ei-
nem neuen Management und gestärkten Struk-
turen – und namentlich auch dank der Umstel-
lung auf SAP – sind die Voraussetzungen ge-
schaffen, um im nächsten Jahr wieder in die 
Gewinnzone zu kommen.  

 
Die Remarketing-Aktivitäten leiden gleich dop-
pelt unter den schwierigen Marktbedingungen. 
Einerseits ist es nach wie vor sehr problema-
tisch, gute Gebrauchtgeräte zu beschaffen, an-
dererseits leidet auch dieser Bereich unter der 
flauen Nachfrage. Obwohl die Kosten stark re-
duziert wurden, verzeichneten alle Remarketing-
Gesellschaften Verluste. 

 
Das Quartalsergebnis der COS Memory AG liegt 
leicht über den Erwartungen. Die auf den Handel 
mit Speicherchips spezialisierte COS-Tochter 
konnte im weiterhin schwierigen Umfeld ihre 
führende Marktposition festigen und trug erneut 
positiv zum Konzernergebnis bei. 

 
Um die vorherrschende Trockenheit auf dem 
Beschaffungsmarkt zumindest teilweise zu kom-
pensieren, wurde mit einem Hardware-Broker in 
den USA eine exklusive Vermarktungspartner-
schaft abgeschlossen. 

 
Geschäftsbereich Systemintegration 
In den ersten neun Monaten 2003 erzielte der 
Geschäftsbereich Systemintegration einen Um-
satz von CHF 61,2 Mio. (Vorjahr: CHF 68,7 Mio.) 
und erreichte auf Stufe EBIT einen Gewinn von 
CHF 0,8 Mio. (Vorjahr: CHF 0,9 Mio.). Die Brut-
tomarge betrug für den gleichen Zeitraum 22,9% 
(Vorjahr: 19,4%).  

 
Ausblick 
Die Massnahmen zur Kostenminimierung und 
Strukturanpassung zeigen Wirkung und werden 
weiterhin voran getrieben. Mit diesen Anstren-
gungen will die COS-Gruppe sicherstellen, dass 
im Geschäftsjahr 2004 auch unter anhaltend er-
schwerten Bedingungen ein angemessener ope-
rativer Ertrag erzielt werden kann.  

 
Die COS Concat AG in der Schweiz liegt leicht 
über den Budgetzielen und arbeitet profitabel. 
Die hohe Flexibilität und Agilität der schweizeri-
schen Systemintegrations-Tochter zahlte sich im 
dritten Quartal wiederum aus und führte zu inte-
ressanten Neuaufträgen. 

 
Durch den Verkauf des Immobilienbesitzes in 
Baden-Dättwil wird sich im vierten Quartal das 
Fremdkapital um über CHF 15,0 Mio. reduzieren, 
was sich vorteilhaft auf die Liquidität und die 
Eigenkapitalquote auswirken dürfte. 
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Traditionell ist das vierte Quartal das umsatz-
stärkste. Der Geschäftsgang erfuhr in den ersten 
Oktoberwochen eine entsprechend deutliche 
Belebung. Dank einer nach wie vor guten Markt-
stellung sind wir überzeugt, das laufende Quartal 
positiv abschliessen zu können. Wir rechnen 
aber nicht damit, dass die aufgelaufenen Ver-
luste aus operativer Kraft bis Ende Jahr wett zu 
machen sind. Die erfolgten Immobilientransakti-
onen werden jedoch das Ergebnis positiv beein-
flussen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 31. Oktober 2003 
  

 
 
 

  Kurt Früh 
 Präsident des Verwaltungsrates 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wichtige Termine 
 
  1. April 2004 Bilanzmedienkonferenz / Analystenpräsentation 
13. Mai 2004 Generalversammlung der Aktionäre 
 
 
 

COS Inhaberaktien 
 
Börse SWX Swiss Exchange 
Ticker CSS 
Valorennummer 201382 
ISIN Code CH0002013826 
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Konsolidierte Quartalsrechnung  
 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung 1.7.03-30.9.03  1.7.02-30.9.02  1.1.03-30.9.03  1.1.02-30.9.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Umsatz          
Handelsertrag 248’787  250’029 705’963  743’240
Dienstleistungsertrag 2’034 2’642 5’992  7’398
 250’821 252’671 711’955  750’638
          
Direkter Aufwand          
Warenaufwand -232’641  -235’828 -660’553  -691’711
Dienstleistungsaufwand -334  -658 -783  -2’170
Einkaufs- und Vertriebsnebenkosten -2’112  -1'960 -5’934  -4’940
Übrige direkte Aufwendungen -4 -250 46  -465
 -235’091 -238’696 -667’224  -699’286
          
Bruttogewinn 15’730 13’975 44’731  51’352
          
Betriebsaufwand          
Personalaufwand -12'220  -11’921 -36’705  -36’862
Raumaufwand -800  -627 -2’361  -2’154
Betriebs- und Administrationsaufwand -2’174 -2'193 -5’554  -6’747
 -15’194 -14’741 -44’620  -45’763
          
EBITDA 536 -766 111  5’589
          
Abschreibungen          
Abschreibungen betriebliche Sachanlagen -859  -842 -2’593  -2’411
Abschreibungen immaterielle Werte -616 -583 -1'827  -1'734
 -1'475 -1'425 -4’420  -4’145
          
EBIT -939 -2’191 -4’309  1’444
          
Finanzerträge und  -aufwendungen          
Finanzertrag -13  312 2’240  755
Finanzaufwand -716  -741 -2’011  -2’332
Beteiligungsergebnis 43  -25 -253  -225
Betriebsfremder Liegenschaftserfolg 110 95 96  184
 -576 -359 72  -1’618
          
Konzernergebnis vor Steuern -1’515 -2’550 -4’237  -174
          
Steueraufwand -889 396 -1’605  -1’650
          
Konzernergebnis -2’404 -2’154 -5’842  -1’824
          
Ergebnis pro Aktie (unverwässert) in CHF -1.32   -1.20 -3.22  -1.01
Ergebnis pro Aktie (verwässert) in CHF n/a  n/a n/a n/a
        
        
Geldflussrechnung     1.1.03-30.9.03  1.1.02-30.9.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF

          
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit     -13’836  -9’826
Geldfluss aus Investitionstätigkeit     -4’189  -3’090
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit     63  -3’602
Währungseinflüsse     -1’248  74
Zunahme (+) / Abnahme (-) flüssige Mittel      -19’210  -16’444
         
Bestand flüssige Mittel (netto) am 1. Januar     15’698  23’581
Bestand flüssige Mittel (netto) am 30. September    -3’512  7’137
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Konsolidierte Quartalsrechnung  
 
 
 
 

Bilanz 30.9.2003   31.12.2002
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF
Aktiven      
Umlaufvermögen     
Flüssige Mittel  3’419   16’602
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen/Vorauszahlungen 79’131   67’391
Sonstige kurzfristige Forderungen 7’149  6’580
Vorräte, Aufträge in Arbeit 53’606  58’140
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5'503  5’289
 148'808  154’002
Anlagevermögen     
Sachanlagen 41'606   42'399
Finanzanlagen       
   Beteiligungen 1   1
   Darlehen 209   212
Immaterielle Werte 15’911   14’040
Latente Steuerforderungen 3'058  3'259
 60'785  59’911
Total Aktiven 209'593  213’913
    
Passiven     
Kurzfristiges Fremdkapital     
Kurzfristige Bankverbindlichkeiten 6'931   904
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 66'517   64’934
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  4'073   11’383
Passive Rechnungsabgrenzungen 9'097   9’707
Rückstellungen (kurzfristiger Teil) 2'535   2’591
 89'153  89’519
Langfristiges Fremdkapital     
Finanzverbindlichkeiten 54  78
Hypotheken 29'218   28’565
Rückstellungen 4'882   5’699
Latente Steuerverbindlichkeiten 877   888
 35'031  35’230
Eigenkapital     
Aktienkapital 56'622   56'622
Kapitalreserven 41'868   41'868
Eigene Aktien -2'531   -3'348
Umrechnungsdifferenzen -919   -2'800
Gewinnreserven -9’631  -3’178
  85'409  89’164
Total Passiven 209'593  213’913
    
    
Ausweis der Eigenkapitalbewegungen 1.1.03-30.9.03   1.1.02-30.9.02
 in 1'000 CHF in 1'000 CHF
  
Eigenkapital per 1. Januar 89’164  90’315 
Genehmigte Kapitalerhöhung 0  0 
Veräusserungen (+) / Kauf (-) eigener Aktien 817  -616 
Gewinn (+) / Verlust (-) aus Verkauf eigener Aktien -611  -394 
Umrechnungsdifferenzen 1'881  -282 
Periodenergebnis -5’842  -1'824 
Eigenkapital per 30. September  85’409  87'199 
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Anhang zur konsolidierten Quartalsrechnung 

 
Die vorliegende Konzernrechnung umfasst den 
Abschluss der COS Computer Systems AG 
Baden sowie die Abschlüsse ihrer Tochterge-
sellschaften für die am 30.09.2003 endende 
Berichtsperiode. Der konsolidierte Quartalsbe-
richt wurde in Übereinstimmung mit den 
International Financial Reporting Standards 
(IFRS) betreffend die Zwischenberichterstattung 
erstellt. 
 
Konsolidierungsgrundsätze 
 
Die für den konsolidierten Quartalsbericht ange-
wandten Grundsätze der Rechnungslegung ent-
sprechen jenen der konsolidierten Jahresrech-
nung per 31.12.2002. Für Einzelheiten zur Kon-
zernrechnungslegung der COS Gruppe wird auf 
den Geschäftsbericht 2002, Seiten 32 – 38 ver-
wiesen. 
 
Konsolidierungskreis 
 
In der Berichtsperiode ergaben sich keine Ver-
änderungen im Konsolidierungskreis. 

 
Währungskurse 
 
Die Konzernberichterstattung erfolgt in Schwei-
zer Franken. Für die Währungsumrechnung 
wurden folgende Wechselkurse angewendet: 
 

Währung Bilanz 
30.9.03    31.12.02 

 

Erfolgsrechnung 
QIII-2003    QIII-2002 

 

EUR 1.54 1.46 1.51 1.47 

GBP 2.21 2.22 2.19 2.34 

USD 1.33 1.39 1.36 1.58 

 
 
Ereignisse nach Bilanzstichtag 
 
Die im September und Oktober durchgeführten 
Verkäufe des Immobilienbesitzes in Baden-
Dättwil werden erst im vierten Quartal 2003 wirk-
sam. Insgesamt führt dieser Verkauf zu einem 
Buchgewinn von rund CHF 2,0 Mio. und einem 
Liquiditätszufluss von etwa CHF 4,0 Mio. Bis 
Ende Jahr werden Hypotheken im Betrage von 
CHF 15,0 Mio. zurückgeführt werden können. 
 

 
 
Berichterstattung nach Geschäftsbereichen 
(in 1'000 CHF) 

1.-9.2003 1.-9.2002 1.-9.2003 1.-9.2002 1.-9.2003 1.-9.2002 1.-9.2003 1.-9.2002 1.-9.2003 1.-9.2002

Umsatz 644'848 669'238 61'174 68'720 12'436 16'464 -6'503 -3'784 711'955 750'638

Bruttogewinn 28'984 33'370 14'032 13'305 2'721 5'110 -1'006 -433 44'731 51'352

EBIT -1'223 1'496 799 929 -2'338 -378 -1'547 -603 -4'309 1'444

Anzahl 
Mitarbeiter

493 522 100 111 39 49 14 15 646 697

 TotalDistribution Systemintegration Remarketing
Corporate / 

Konzernbuchungen

 
 
COS Computer Systems AG Baden Investor Relations: 
Täfernstrasse 11 Kurt Früh, Verwaltungsratspräsident 
CH-5405 Baden-Dättwil Markus Zurkirchen, CFO 
Tel. +41 (0) 56 484 91 00 
Fax +41 (0) 56 484 93 93 
www.cosag.com 
 
 
Rechtlicher Hinweis: 
Wir gehen davon aus, dass die in diesem Bericht enthaltene Vergangenheitsinformation zutreffend ist. Dennoch kann sie Fehler oder Ungenauigkeiten 
enthalten. Aussagen und das dadurch entstehende Bild über zukünftige Ereignisse oder Entwicklungen, insbesondere auch zur Einschätzung des 
künftigen Geschäftsganges, reflektieren die Sicht des Managements der COS Computer Systems AG Baden im Zeitpunkt der Abfassung. Da sie 
naturgemäss Unsicherheiten bergen und risikobehaftet sind, erfolgen sie ohne Gewähr und wird jede Haftung dafür abgelehnt; auch lehnt die Gesell-
schaft jede Absicht oder Verpflichtung von sich, in die Zukunft gerichtete Aussagen zu aktualisieren. Die Internet-Fassung dieses Berichts ist den 
Manipulationsmöglichkeiten des Mediums ausgesetzt und daher unverbindlich. Rechtlich massgeblich ist allein die bei der Swiss Exchange (SWX) 
eingereichte gedruckte Fassung. 
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